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Betrifft: Jugendarbeitslosigkeit: Anfrage bezüglich der von den "Aktionsgruppen" erzielten 
Ergebnisse und der Umwidmung von EU-Mitteln für die Schaffung von Arbeitsplätzen für 
junge Menschen

Während der informellen Tagung des Europäischen Rates vom 30. Januar 2012 hat die Kommission 
acht  „Aktionsgruppen” eingerichtet, die in die Mitgliedstaaten mit einer hohen Jugendarbeitslosigkeit 
(Italien, Spanien, Griechenland, Slowakei, Litauen, Portugal, Lettland und Irland) entsandt werden 
sollten. Außerdem hat sie angekündigt, dass bislang nicht ausgegebene EU-Mittel in Höhe von 
82 Mrd. Euro für Maßnahmen zur Bekämpfung der Jugendarbeitslosigkeit, Wachstumsförderung und 
zur Unterstützung von KMU verwandt werden sollen. In der Zeit von Februar bis Mai 2012 reisten 
Fachleute der Kommission zu Konsultationen in die betreffenden acht Mitgliedstaaten. Am 23. Mai 
2012 legte der Präsident der Kommission Barroso die ersten von den „Aktionsgruppen” erzielten 
Ergebnisse vor und gab bekannt, dass bereits 7,3 Mrd. Euro für eine beschleunigte Umsetzung 
vorgesehen bzw. umgewidmet worden seien.

Da die vorliegenden Daten aufgrund ihrer Unvollständigkeit und mangelnden Ausführlichkeit nicht 
genügend aussagekräftig sind, und angesichts der Tatsache, dass die Kommission und das 
Parlament wiederholt auf die Notwendigkeit der aktiven und konkreten Mitwirkung junger Menschen 
an Entscheidungsprozessen hingewiesen haben, wird die Kommission um die Beantwortung der 
folgenden Fragen gebeten:

1. Gibt es zusätzlich zu dem von Präsident Barroso am 23. Mai 2012 vorgelegten Papier genauere 
und ausführlichere Dokumente und Daten über die finanzierten und anstehenden Vorhaben?

2. Wurde eine Analyse der bewährten Verfahrensweisen vorgenommen und eine Strategie für 
langfristige Maßnahmen zur Schaffung von Arbeitsplätzen für junge Menschen ausgearbeitet?

3. Wurden Jugendorganisationen einbezogen, wie es in der Mitteilung der Kommission mit dem 
Titel „Initiative: Chancen für junge Menschen“ und der Entschließung des Parlaments vom 24. Mai 
2012 zur Initiative: „Chancen für junge Menschen” vorgesehen war, und falls ja, wann und auf welche 
Weise ist dies geschehen?
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4. Was haben die Konsultationen mit den anderen sieben Ländern erbracht, deren Arbeitslosenrate 
über dem EU-Durchschnitt liegt (Bulgarien, Zypern, Frankreich, Ungarn, Polen, Rumänien und 
Schweden), erbracht und welche Entscheidungen wurden bei der Gelegenheit getroffen?


